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Det Raum wird hier zum dritten Pädagogen
Baustellenbegehung an der Hans-Thoma-Schule: Die Kinder sollen im neuen Schuljahr zurückkehre

Von unserem Redaktionsmitglied
Swantje Huse

Unter Corona ist alles anders: Statt ei—

nes traditionellen Richtfests feierte die
Stadt denAbschluss derRohbauarbeiten
der neuenHans-Thoma-Schulemit einer
Baustellenbegehung. Und obwohl bisher
nur kahle Räume zu sehen sind, lässt sich
bereits jetzt erahnen, worauf sie die
Grundschüler ab dem nächsten Schul—
jahr treuen dürfen: einen hellen und
großzügigen Bau, der modernes Lernen
möglich machen wird. ‘

Das ist kein
Luxusbau, sondern ein
bedarfsgerechter Bau.

Raphael Knoth
Baubürgermeister

Das ist kein Luxusbau, sondern ein
bedarfsgerechter Bau“, betonte Bürger—
meisterRaphaelKnothund spielte damit
auf die heftigen Diskussionen um die
Kosten des Schulneubaus an. 2018 hatte
der Gemeinderat die Planungen wegen
der hohen Kosten gestoppt und auf Ein—
sparungen gedrungen. Indem die neue
Schule keinen Keller hat — die Heizungs—
technikndet in einem Raum neben dem Neubau zu einem hellen Lernort.

Blick in die neue Bibliothek: Mit einer großen Fensterfront und Ober/ichtern wird der
Foto: Hans—Jürgen Col/et

großen Eingangsfoyer Platz, die Lüf—
tungsanlagen sind auf das Dach ausgela—
gertwerden — konntemehr als eineMilli-
on Euro gespart werden. Dennoch wird
der Neubau rund 15 Millionen Euro kos-
ten, von denen 370.000 Euro das Land
übernimmt.
Die alte Hans-Thoma-Schule sei den

Bedürfnissen und den Bedarfen nicht
mehr gerecht geworden, so Knoth. Der
Neubau sei für die nächsten 50 Jahre ge—

plant. Er wird etwa 400 Schülern Platz
bieten — pro Jahrgangsstufe sind das drei
Klassen (bisher nur zwei) sowie eine
Grundschulförderklasse. Sie allewerden
zusammen in die große, neue Aula pas-
sen, die das Herzstück der Schule bilden
wird. Darauf freuenwir uns schon. Der—
zeit habenwir keinemehr“ , so Komekto-
rin Yvonne Plocher.
Noch sehen Aula und Rohbau trist aus,

doch Projektleiter Ole Brinckmann mal—
te anhand von Materialproben, wie die
Schule im nächsten Jahr aussehen wird:
Die Wände bleiben aus Beton, da dieser
auch über Jahrzehnte der Nutzung noch
schön“ aussehe. Die Flure und die Aula
erhaltenhelleBetonsteinplatten auf dem
Boden, in den Räumen wir dagegen auf
Ahorn—Parkett in Industriequalität ge-
setzt. Die Decken werden weiß verklei-
det, die Trennwände der Räume zu den
Fluren hin in Birkenholzfurnier. Die Au—
ßenfassade bekommt einen Putz in zwei
hellen Grautönen. Als Fällschutz an den
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